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Luisa Lauer1, Markus Peschel1, Sarah Bach1 & Johann Seibert2

Modellierungen Medialen Lernens

Zusammenfassung
Ausgehend von der intensiven Auseinandersetzung bei der Entwicklung von digitalen 
Lernangeboten im geographisch orientierten Sachunterricht wird in diesem Beitrag ge-
zeigt, inwiefern Definitionen bzw. Bezeichnungen von digitalen Lernangeboten erwei-
tert werden müssen. Aufbauend auf diese Analyse wird definiert, inwieweit mediale 
Lernangebote sowohl fachdidaktischen als auch mediendidaktischen Ansprüchen und 
Forderungen (GFD, 2018) genügen.
Schlagworte: Digitale Medien, Mediales Lernen, Augmented Reality, Didaktik des 
Sach unterrichts

1.  Modellierungen Medialen Lernens im Sachunterricht:  
Problemlage und Konsequenzen

Aktuelle Begriffe, wie ‚Digitales Lernen‘ oder ‚Digitale Kompetenzen‘, müssen aus fach-
didaktischer Sicht sehr exakt definiert und die damit verstandenen fachlichen und di-
daktischen Sichtweisen und Anwendungsfelder expliziert werden, um fach- und me-
diendidaktische Implikationen sowie die Zielsetzung, ein ‚Mediales Lernen‘ (Peschel, 
2016a) zu erzeugen, transparent zu machen. In einem fachdidaktischen Verständ-
nis wird ein ‚Medium‘ über die charakteristischen didaktischen Möglichkeiten des 
Einsatzes in Lehr-Lernsituationen, die sich aus technischen Spezifika eröffnen, defi-
niert (Peschel, 2016a). Der Sachunterricht der Primarstufe hingegen versteht Medien 
im Allgemeinen, aber insbesondere digitale Medien, immer im Sinne der „kindlichen 
Welterschließung“ (GDSU, 2013, S.  9) und damit in einer doppelten Funktion: dem 
Lernen mit Medien und dem Lernen über Medien (GDSU, 2013; Peschel, 2016b). Dem-
nach sind Medien sowohl Gegenstand als auch als Werkzeug des Lernens – unter dem 
Primat des Didaktischen (Gervé, 2016; Peschel, 2016b). Insbesondere bedeutet dies, 
dass nur eine parallele Adressierung des Lernens mit und über Medien einem Medialen 
Lernen im sachunterrichtlichen Verständnis der ‚kindlichen Welterschließung‘ (GDSU, 
2013, S. 9) gerecht wird.

Im Modell „Mediales Lernen im Sachunterricht“ (Gervé & Peschel, 2013) werden 
die mediendidaktischen Begriffe „Medienpädagogik“, „Medienerziehung“, „Medienbil-
dung“, „Mediendidaktik“ und „Medienkompetenz“ definiert und in einer hierarchi-
schen Systematik im Kontext des welterschließenden Lernens mit und über Medien im 
Sachunterricht der Primarstufe verortet. Diese zielgerichtete Modellierung ‚Medialen 
Lernens‘ soll Begrifflichkeiten voneinander abgrenzen aber vor allem den wechselsei-
tigen Zusammenhang herstellen, um darauf aufbauende schulische Konzepte der Ver-
mittlung von Kompetenzen für die durch digitale Medien geprägte Welt (KMK, 2016) 
entwickeln zu können. Dies zeigt beispielhaft die Problematik derzeitiger Modellierun-

1 Didaktik des Sachunterrichts, Universität des Saarlandes
2 Physikalische Chemie und Didaktik der Chemie, Universität des Saarlandes
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gen Medialen Lernens auf: Die Grundlegung des Modells erfolgt über die ‚Welterschlie-
ßung‘ als Kernaufgabe des Sachunterrichts, bezieht sich aber in allen Aspekten auf As-
pekte der Mediendidaktik und weniger auf die fachlichen Inhalte des Sachunterrichts. 
Dementsprechend werden Forderungen der Gesellschaft für Fachdidaktik (GFD) nicht 
berücksichtigt, die die Ausrichtung des Einsatzes (neuer bzw. digitaler) Medien insbe-
sondere auf Grundlage fachlicher Lernziele und Kompetenzen (GFD, 2018) fordern, 
um einer einseitigen Ausrichtung von Lehr-Lernumgebungen und Fachdidaktik auf 
mediendidaktische Überlegungen entgegenzuwirken –insbesondere da mediale Kompe-
tenzen im Kontext neuer bzw. digitaler Medien anders zu bewerten sind als im Kontext 
analoger Medien (Strobl, 2004). Es scheint daher unabdingbar zu sein, fachliches Ler-
nen digital mit Medien zu unterstützen sowie Mediales Lernen fachlich grundzulegen 
(AG Medien & Digitalisierung der GDSU, 2019).

Die Ergebnisse einer quantitativen Interventionsstudie zu kidipedia – einem On-
line-Wiki von Kids für Kids (Schirra et al., 2018) – zeigen, wie bestehende Modellie-
rungen gemäß den oben genannten Forderungen erweitert und Begrifflichkeiten ent-
wickelt werden müssen. Dabei müssen fachdidaktische und mediendidaktische Bezüge 
gleichermaßen aufgegriffen werden, um einerseits Fachlichkeit medial zu lernen und 
Mediales Lernen fachlich zu betreiben (GFD, 2018). Dieses neue ‚medien-fachdidakti-
sche Verständnis‘ muss unter anderem mittels neuer beziehungsweise spezifischer Be-
griffe im sachunterrichtlichen Verständnis des Lernens mit und über Medien verortet 
werden (Peschel, 2015). Der entwickelte medien-fachdidaktische Begriff der ‚Digita-
len kartographischen Medienkompetenz‘ (Bach, 2018) verortet und expliziert Aspek-
te, die in einem solchen Schnittbereich liegen: ‚Digitale kartographische Medienkompe-
tenz‘ begreift den geographischen Aspekt der Kartenarbeit und die mediendidaktische 
Auseinandersetzung mit (Geo-)Medien und fasst diese in einem neuen Begriff. Mit der 
gleichzeitigen Berücksichtigung sowohl fachlich-geographischer Kompetenzen als auch 
medialer Kompetenzen ermöglicht der sachunterrichtliche Einsatz digitaler Karten – 
im Vergleich zu analogen Karten – eine „erweiterte Medienkompetenz“ (GDSU, 2013, 
S.  83) im Sinne des bereits angesprochenen parallelen Lernens mit und über Medien 
(Peschel, 2015). Insgesamt bedürfen also derzeitige Modellierungen Medialen Lernens, 
wie beispielsweise das Modell „Mediales Lernen Sachunterricht“ (Gervé & Peschel, 
2013), einer Erweiterung beziehungsweise Überarbeitung durch ‚medien-fachdidakti-
sche‘ Explikationen.

2.  Entwicklungen zur Modellierung Medialen Lernens am Beispiel  
von Augmented Reality

Die digitale Technik Augmented Reality vermag es, die Wahrnehmung der realen Um-
gebung durch digitale Inhalte anzureichern (Azuma et al., 2001). Auch (digitale) Ab-
bilder der Realität (wie z. B. die Ansicht in der Kameraperspektive auf einem Display) 
werden als ‚real‘ verstanden (Demarmels, 2012) und somit sind (nur) die digitalen Ob-
jekte, die außerhalb der Augmented Reality-Umgebung nicht sichtbar sind, als ‚virtu-
ell‘ zu bezeichnen. Es können (audio-)visuelle, virtuelle Informationen sowohl räumlich 
(in der Nähe des Realobjekts), zeitlich (entsprechend der zeitlichen Dauer realer Ab-
läufe) als auch semantisch (inhaltlich kohärent oder gar interaktiv) mit realen Objek-
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ten verknüpft werden (Milgram, 1994), was die Orchestrierung (Weinberger, 2018) z. B. 
hinsichtlich besserer, nachhaltigerer oder schnellerer Vermittlung von fachlichen In-
halten und ggf. Kompetenzen erhöhen soll. In Abgrenzung zu anderen digitalen Tech-
niken, bei denen lediglich ein „digitaler Informationskanal“ zur Verfügung steht (also 
„Bildschirm/Display-Medien“ oder VR), besteht die technische Innovation von Aug-
mented Reality in der beschriebenen Verknüpfung und simultaner Wahrnehmung re-
aler und virtueller Informationen. Besonders die Gleichzeitigkeit des Lernens an rea-
len und virtuellen Objekten könnte eine Verschmelzung fach- und medienbezogener 
Begrifflichkeiten und Verständnisse im Hinblick auf die oben beschriebene Forderung 
nach Überarbeitung bestehender Modellierungen Medialen Lernens verstärkt erfor-
dern. Aufgrund dieser technischen (und damit didaktischen) Besonderheiten werden 
im Folgenden Entwicklungen zur Modellierung Medialen Lernens in Bezug auf die an-
fangs geschilderte Problemlage und die formulierten Konsequenzen am Beispiel von 
Augmented Reality beleuchtet.

Aus der oben beschriebenen medien- und fachdidaktischen Entwicklung von Be-
griffen und Konzepten folgen an der Universität des Saarlandes Projekte, die einerseits 
mediale Lernangebote unter fachlichen – in diesem Verständnis sachunterrichtlichen 
– Grundlegungen sowie mediendidaktischen Ausrichtungen mittels digitaler Tech-
nik in schulische Situationen transportieren und den o.g. ‚Mehrwert‘ bzw. eine ‚Or-
chestrierung‘ (Weinberger, 2018) verschiedener Lernangebote erzeugen. Ein innovati-
ver Fokus – ausgelöst von technischen Entwicklungen – ist das vom BMBF geförderte 
Projekt „GeAR- Gelingensbedingungen und Grundsatzfragen des Einsatzes von Aug-
mented Reality in Lehr-Lernsituationen“. Die Einsatzmöglichkeiten von Augmented Re-
ality im Sachunterricht der Primarstufe werden dabei exemplarisch für den Lerninhalt 
„Symbolverständnis“ im Themenbereich „Elektrik“ im Rahmen des Verbundprojektes 
„GeAR“ erforscht. In verschiedenen Klassenstufen werden Wirkungen von Augmented 
Reality im Kontext von naturwissenschaftlichen Lehr-Lernsituationen untersucht: z. B. 
Motivationseffekte (Kuhn et al., 2015; Chen et al., 2017), kognitionspsychologische Ef-
fekte in den Bereichen Split-Attention (Altmeyer et al., 2020) sowie Hindernisse und 
Problemquellen (Munoz-Christobal et al., 2015). 

Um die ‚Orchestrierung‘ (Weinberger, 2018) medialer didaktischer Lehr-Lernan-
gebote auf schulische Abläufe und Ansprüche hin zu optimieren, muss allerdings zu-
sätzlich im Verständnis des Medialen Lernens (s.o.) der Einsatz von Augmented Reali-
ty auf die in der jeweiligen Lehr-Lernsituation relevanten Lernziele bzw. Kompetenzen 
ausgerichtet werden (GFD, 2018). Seibert et al. (2020 i.V.) schlagen das deAR-Modell 
(didactically embedded Augmented Reality) als Planungsmodell zur medien-fachdi-
daktischen Planung von Augmented Reality im naturwissenschaftlichen Unterricht vor, 
welches zur Entwicklung und Adaption theoretischer Modellierungen Medialen Ler-
nens im Kontext von Augmented Reality herangezogen werden kann. Es steht exem-
plarisch für einen (präskriptiven) und praxisnahen Ansatz zur Adaption bezüglich der 
zuvor formulierten ‚medien-fachdidaktischen‘ Grundlegung von Modellierungen bzw. 
Begrifflichkeiten Medialen Lernens. Entlang des deAR-Modells und entsprechend der 
Ausrichtung des Einsatzes von Augmented Reality an fachlichen Lernzielen bzw. Kom-
petenzen wird derzeit im Projekt GeAR eine Augmented Reality-Lehr-Lernumgebung 
zu elektrischen Schaltskizzen (Lauer et al., 2020) für eine vierte Grundschulklasse ent-
wickelt und evaluiert. Dabei wird AR eingesetzt, um repräsentationales und konzeptu-
elles Verständnis über die Genese und Strukturierung einer symbolischen Schaltskizze, 
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welche mit einer realen Schaltung korrespondiert, zu fördern. Die jeweils zu der aktuell 
gebauten Schaltung passende Schaltskizze setzt sich in der Augmented Reality in Echt-
zeit über der Schaltung sukzessiv zusammen und ermöglicht die Erforschung der oben 
genannten Motivations- und kognitionspsychologischen Effekte.

Mit Blick auf den oben beschriebenen Diskurs über die Notwendigkeit, stets gleich-
wertig und gleichzeitig fachliches Lernen medial zu stützen und Mediales Lernen fach-
lich grundzulegen, fällt auf, dass die derzeitigen forschungstechnischen Entwicklungen 
zu Augmented Reality zwar erforschen, inwieweit die Erreichung fachlicher Lernziele 
durch Augmented Reality unterstützt werden kann (im Sinne des Lernens mit Augmen-
ted Reality). Allerdings müsste die fachliche Einbindung Medialen Lernens (im Sinne 
des Lernens über Augmented Reality) gleichwertig und gleichzeitig adressiert werden. 
In Analogie zu dem entwickelten Begriff ‚Digitale kartographische Medienkompetenz‘ 
(Bach, 2018) ist hier zu prüfen, inwieweit Begriffe des Lernens mit und über Augmen-
ted Reality überdacht oder neu geschaffen werden müssen – und was dies im Verständ-
nis des Lehr-Lern-Angebots evoziert. Bezogen auf die beschriebene Notwendigkeit der 
Überarbeitungen von Modellierungen Medialen Lernens muss überdies das deAR-Mo-
dell, welches zunächst für den naturwissenschaftlichen Unterricht entwickelt wurde, 
noch im sachunterrichtlichen Verständnis des Lernens mit und über Medien verortet 
werden, um eine produktive Nutzung des deAR-Modells bei Theorieentwicklung und 
Erkenntnisgewinnung in der Didaktik des Sachunterrichts zu ermöglichen.

3.  Fazit und Ausblick

Modellierungen Medialen Lernens sind notwendig für den (aus fachdidaktischer Sicht) 
sinnvollen Einsatz (digitaler) Medien in Lehr-Lernsituationen, müssen allerdings mit 
der Etablierung neuer Techniken, digitaler Medien und damit neuen didaktischen 
Möglich keiten ggf. adaptiert und/oder erweitert werden, insbesondere bezüglich der 
‚medien-fachdidaktischen‘ Grundlegung und Explizierung von Begrifflichkeiten Medi-
alen Lernens. Das deAR-Modell (Seibert et al., 2020) liefert bezüglich einer solchen 
Adaption einer Modellierung Medialen Lernens, insbesondere für Augmented Reali-
ty, einen vielversprechenden Ansatz. Hier könnte das Projekt MoDiSaar der Univer-
sität des Saarlandes anknüpfen, welches auf die Anbahnung digitalisierungsbezogener 
Kompetenzen bei (angehenden) Lehrkräften im Saarland abzielt. Es handelt sich da-
bei um ein fächerübergreifendes, ausbildungsphasenübergreifendes Projekt mit Lehr- 
und Fortbildungsveranstaltungen, welches neben einem theoriegeleiteten Basismodul 
zu allgemeinen Aspekten der Digitalisierung auch fächerspezifische medienspezifische 
Anwendungsmodule enthält und besonders aktuelle Forderungen der GFD (2018) be-
rücksichtigt. Im Rahmen von MoDiSaar könnte die beschriebene Notwendigkeit der 
Verortung des deAR-Modells im sachunterrichtlichen Verständnis des Lernens mit und 
über Medien erfolgen, wobei auch eine spätere Übertragung des Modells in weitere 
Fachbezüge vorstellbar und wünschenswert ist.

Förderhinweis
Die in diesem Artikel genannten Vorhaben GeAR und MoDiSaar werden mit Mit-
teln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzei-
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chen 01JD1811A (GeAR), beziehungsweise 01JA2035 (MoDiSaar) gefördert. MoDiSaar 
wird zusätzlich mit Mitteln aus dem Hochschulpakt der saarländischen Staatskanz-
lei gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei den 
Autor*innen.
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